
FAQ
	 BESTIMMT DAS KINO DIE FSK-REGELUNG? 

Nein, die Altersfreigabe-Kennzeichnungen übernimmt die FSK, eine staat-
lich anerkannte Einrichtung. Als Kinobetreiber sind wir verpflichtet, die 
Einhaltung der FSK-Regelung zu gewährleisten. 

	 GREIFT FÜR WERBUNG UND KINOTRAILER AUCH DIE FSK-REGELUNG?
Ja, Werbefilme und Trailer, die im Vorspann gezeigt werden, haben die 
gleiche FSK wie der Hauptfilm. 

	 WAS IST, WENN DER FILM EINE FSK VON 12 HAT, DAS KIND 10 JAHRE 
ALT IST UND IN BEGLEITUNG DER 19-JÄHRIGEN SCHWESTER IST. DARF 
DIESES KIND DIESE VORSTELLUNG BESUCHEN? 
Nein, darf es nicht. Die PG-Regelung könnte hier zwar zum Einsatz kommen, 
aber die begleitende Person ist kein Elternteil, also nicht personensorge-
berechtigt. Weder Großeltern, Nachbarn oder volljährige Geschwister sind 
personensorgeberechtigt. 

	 WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN EINER PERSONENSORGEBE
RECHTIGTEN PERSON UND EINER ERZIEHUNGSBEAUFTRAGTEN PERSON?
Personensorgeberechtigte Personen sind nur die Eltern. Erziehungs- 
beauftragte Personen sind Personen über 18 Jahre, die für einen bestimmten 
Zeitraum (Kinobesuch) von den Eltern die Fürsorge übertragen bekommen 
(z.B. ältere Geschwister, Verwandte). 

	 WANN IST EINE ERZIEHUNGSBEAUFTRAGTE PERSON NOTWENDIG?
Wenn zum Beispiel ein 16-Jähriger in eine Kinovorstellung (FSK 16) möchte, 
die allerdings erst nach 24:00 Uhr endet. In diesem Fall darf er die Vorstel-
lung nur besuchen, wenn entweder die Eltern (personensorgeberechtigt) oder 
eine erziehungsbeauftragte Person, die von den Eltern konkret beauftragt 
wurde (,,Muttizettel”), ihn begleitet. Diese Übertragung gilt nur für die zeit- 
liche Begrenzung gemäß Jugendschutzgesetz, nicht für die FSK-Regelung. 

	 WIE IST DER NACHWEIS EINER ERZIEHUNGSBEAUFTRAGUNG MÖGLICH?
Der Nachweis der Übertragung der Aufsichtspflicht kann durch das an-
gefügte Formular erfolgen „Muttizettel“). Das Formular steht auch als 
Downloadversion auf unserer Homepage zur Verfügung. 

KANN ICH MIT MEINEM KIND UNBEDENKLICH AUCH 
EINE 3D-VERANSTALTUNG BESUCHEN?
Ja! 3D Digital ist die Kinorevolution des 21. Jahrhunderts und sicherlich 
auch für Kinder ein Erlebnis. Ähnlich wie PC-Arbeit ermüdet die 3D-Technik 
zwar das Auge, dies hat aber keine gesundheitlichen Nebenwirkungen – 
auch nicht für Kinder. Bedingt durch die Effekte wirken 3D-lnhalte allerdings 
oftmals spannender und aufregender als 2D-lnhalte. ÜBRIGENS: FÜR UNSERE 
KLEINEN KINOGÄSTE STEHEN 3D-KINDERBRILLEN ZUR VERFÜGUNG. 

Sie kennen Ihr Kind am besten! Fragen Sie sich deshalb, bevor Sie gemein-
sam im Kino einen Film anschauen, ob der Film der Erfahrungswelt Ihres 
Kindes entspricht. 

WELCHE FILME SIND
FÜR KINDER GEEIGNET? 

Damit der Kinobesuch zu einem Erlebnis wird, reicht es 
aber nicht, einfach einen Film mit der entsprechenden 

Altersfreigabe der FSK auszuwählen. FSK-Altersfreigaben 
sind keine Alters- und Qualitätsempfehlungen – und sollten 
also keinesfalls mit einem pädagogischen Tipp verwechselt 

werden! Als Beispiel kann „FÜNF FREUNDE IM TAL 
DER DINOSAURIER“ dienen: Der Film ist mit FSK 0 freigeben 

(ohne Altersbeschränkung), empfiehlt sich aber aufgrund 
von Erzählung und Inhalt erst für Kinder ab sechs Jahren.

IN DEN INNENSTADTKINOS GESTATTEN WIR DEN KINOBESUCH 
FÜR KINDER GRUNDSÄTZLICH ERST AB 3 JAHREN.

EMPFEHLUNGEN ZUM KINOFILMANGEBOT 
Bei der Auswahl können Filmrezensionen in Tageszeitungen eben-
falls hilfreich sein. Auch das Internet liefert eine Vielzahl an Ratgebern: 

WWW.KINOFENSTER.DE
Das Onlineportal für Filmbildung der Bundeszentrale für politische 
Bildung und VISION KINO liefert umfangreiche Informationen zu 
aktuellen und älteren Kinofilmen mit Altersempfehlungen. 

WWW.FBW-FILMBEWERTUNG.COM
Die deutsche Film- und Medienbewertung empfiehlt gute Filme: 
unabhängig, kompetent und aktuell. Ihre Prädikate sind Aus- 
zeichnungen und Empfehlungen zugleich. 

TIPPS & INFOS – 
FÜR ELTERN & JUGENDLICHE
 RUND UM DEN KINOBESUCH

  FSK AB ...



WELCHE FILME DÜRFEN KINDER SEHEN? 
Für Kinder- und Jugendfilme ist – wie für alle Kinofilme, Kinowerbung 
und Filme, die auf Video und DVD veröffentlicht werden – eine gesetzlich 
vorgeschriebene Freigabe für bestimmte Altersstufen erforderlich. Rechts-
grundlage dafür bildet nach § 14 Abs. 1 das Jugendschutzgesetz. Unsere 
Mitarbeiter dürfen zur Überprüfung einen Altersnachweis von den Besuchern 
verlangen (z. B. Ausweis, Schülerausweis).

Die Altersfreigabe-Kennzeichnungen nehmen nicht die Kinobetreiber, 
sondern die freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft (FSK) vor, 
eine Einrichtung der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V. (SPIO). 
Um zu gewährleisten, dass die Freigabe-Entscheidungen der FSK staat- 
licherseits anerkannt werden, wirken die Bundesländer daran mit. Die Frei- 
gaben sind folgendermaßen gestaffelt: ohne Altersbeschränkung, ab sechs 
Jahren, ab zwölf Jahren, ab 16 Jahren und keine Jugendfreigabe. Für die 
Altersfreigabe ab zwölf Jahren gilt die so genannte Parental-Guidance- 
Regelung. 

  ALLEINE BEI VORFÜHRUNGEN BIS (UHRZEIT SIEHE TABELLE). 
Danach in Begleitung eines Erziehungsberechtigten. Erziehungsberechtigte Personen sind 
(Pflege-) Eltern oder schriftlich von den Eltern autorisierte, volljährige Personen (siehe 
Muttizettel). 

  BESUCH IN BEGLEITUNG EINES PERSONENSORGEBERECHTIGTEN.
Personensorgeberechtigte Personen sind alleine die Eltern (in Ausnahmefällen auch ein 
Vormund). 

  NUR IN BEGLEITUNG EINES ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN.
Erziehungsberechtigte Personen sind (Pflege-) Eltern oder schriftlich von den Eltern autor-
isierte, volljährige Personen (siehe Muttizettel).

  BESUCH LEIDER NICHT GESTATTET.
(auch NICHT in Begleitung eines Erziehungsberechtigten oder Personenberechtigten)

	
Filmtitel		   FSK

Datum	 Beginn und Ende der Vorstellung 

Name, Vorname – Personensorgeberechtigte/r (Eltern oder Vormund) 

Telefon (zum Zeitpunkt des Kinobesuchs) 

Straße, Hausnummer 	 PLZ, Wohnort 

Name, Vorname – Kind/ Jugendlicher 

Geburtstag 

Straße, Hausnummer 	 PLZ, Wohnort 

Name, Vorname – volljährige Begleitperson als Erziehungsbeauftragte/r 

Geburtstag 

Straße, Hausnummer 	 PLZ, Wohnort 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter/mein Sohn von der oben genannten erziehungs-
beauftragten Person gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 4 JuSchG begleitet wird. Eine Kopie meines Personal-
ausweises füge ich bei: 

Ort, Datum 	 Unterschrift Personensorgeberechtigte/r (Eltern) 

Ich bin bereit, die Aufsichtspflicht wahrzunehmen. Eine Kopie meines Personalausweises 

füge ich bei: 

Ort, Datum 	 Unterschrift Erziehungsbeauftragte/r
	 (volljährige Begleitperson) 

Wir bestätigen die Richtigkeit der gemachten Angaben und haben die Hinweise über die Wahr- 
nehmung der Aufsicht in dieser Infobroschüre gelesen und verstanden. 

ALTERSFREIGABEN
DER FSK 

Kino ist eine besondere Erfahrung: Aufregende Geschichten 
auf großer Leinwand und in einer eindrucksvollen 

Tonqualität erzählt zu bekommen, ist etwas anderes, als 
Filme zu Hause und im Fernsehformat zu sehen. 

DAS JUGENDSCHUTZGESETZ 
ZEITGRENZEN UND BEGLEITPFLICHTEN 

FÜR DEN KINOBESUCH 
Neben den FSK-Altersfreigaben gelten zudem Zeitgrenzen 

für den Kinobesuch von Kindern und Jugendlichen, 
die zu berücksichtigen sind. Als Kinobetreiber sind wir 
gesetzlich verpflichtet, zu überprüfen bzw. Sorge dafür 
zu tragen, dass die Zeitgrenzen eingehalten werden. 

Demnach gilt nach § 11 Jugendschutzgesetz: 
ALTER 	 FSK 0	 FSK 6	 FSK 12	 FSK 16	 FSK 18

BIS 6 	 	 	 	
	

6 BIS 11 	 20:00 	 20:00	 	
	

12 BIS13 	 20:00	 20:00	 20:00	 	

14 BIS15 	 22:00 	 22:00	 22:00	 	

16 BIS 17 	 24:00	 24:00	 24:00	 24:00	

VEREINBARUNG ZUR ÜBERTRAGUNG DER 
AUFSICHTSPFLICHT GEMÄSS 

JUGENDSCHUTZGESETZ (JUSCHG) 
DIESER ERZIEHUNGSAUFTRAG GILT NUR FÜR DIE UNTEN AUFGEFÜHRTE KINO- 
VERANSTALTUNG UND IST NICHT AUF DRITTE ÜBERTRAGBAR. DIE FSK-REGELUNGEN 
BLEIBEN HIERVON UNBERÜHRT. 

BESONDERHEIT PARENTAL-GUIDANCE-REGELUNG 
Durch die Parental-Guidance-Regelung (Jugendschutzgesetz 
§ 11 Abs. 2) ist es Eltern erlaubt, gemeinsam mit ihren Kindern 
ab 6 Jahren in Kinofilme zu gehen, die erst ab 12 Jahren frei- 
gegeben sind. Dieses Angebot zielt auf den Kinobesuch mit der 
ganzen Familie und stärkt das Elternrecht. Die „PG“-Regelung gilt 
ausdrücklich nur für Personensorgeberechtigte, das heißt für Eltern, 
nicht aber für Großeltern, Geschwister oder Lehrkräfte. Eine Auto
risierung durch die Eltern ist nicht möglich. Die ParentalGuidance-
Regelung gilt ausschließlich für die FSK 12. Bei allen anderen 
Altersfreigabe-Kennzeichnungen (FSK O, 6, 16 oder 18) greift 
diese Regelung nicht.

DER NACHWEIS DER ERZIEHUNGSBEAUFTRAGUNG („MUTTIZETTEL“) MUSS DURCH
DAS ANGEFÜGTE FORMULAR ERFOLGEN. DIESES STEHT AUCH ALS DOWNLOAD
UNTER WWW.INNENSTADTKINOS.DE ZUR VERFÜGUNG. Diesen bitte beim Kino- 
besuch abgeben (nur in Papierform). Eine Kopie davon muss der Erziehungsbeauf-
tragte bis Vorstellungsende bei sich haben (Papier, alternativ auch Digital).
 
HINWEIS ZUR ÜBERTRAGUNG DER AUFSICHTSPFLICHT 
Die Personensorgeberechtigten (Eltern) tragen die Verantwortung bei der Auswahl des 
Erziehungsbeauftragten (Begleitperson). Der Erziehungsbeauftragte muss nicht nur voll-
jährig sein, er muss auch in der Lage sein, Erziehungsaufgaben wahrzunehmen (Auto- 
ritätsverhältnis). 
 
ALS KINOBETRIEB SIND WIR GEMÄSS § 2 ABS. 1 JUSCHG VERPFLICHTET, DIE 
BERECHTIGUNG DER ERZIEHUNGSBEAUFTRAGUNG ZU ÜBERPRÜFEN. 


